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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 21. 


(Nr. 6326.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Oſtrowo, Regierungsbezirks Poſen, zum Betrage von 40,000 Thalern. 
Vom 26. Maͤrz 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


Nachdem der Magiſtrat zu Oſtrowo im Einverftändniß mit der dortigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung darauf angetragen hat, zu nöthig gewordenen 
Kommunalbauten eine Anleihe von 40,000 Thalern aufnehmen und zu dieſem 
Zwecke auf den Inhaber lautende und mit Zinsſcheinen verſehene Stadt⸗Obli⸗ 
gationen ausgeben zu duͤrfen, ertheilen Wir in Gemaͤßheit des $. 2. des Ge⸗ 
ſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine 
Zahlungsverbindlichkeit gegen jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges 
Privilegium zur Ausſtellung von vierzig Tauſend Thalern Oſtrowoer Stadt: 
Obligationen, welche nach dem anliegenden Schema, und zwar: 

200 Stuͤck à 20 Thaler 4,000 Thaler, 
5 A4 40 


150 2 a 2 . 6,000 — 
150 4 100 15,000 
50 : a 200 - = 10,000 3 
10 : 350 - = 5,000 


zuſammen = 40,000 Thaler, 


auszufertigen, mit fuͤnf vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen und, von Seiten der 
Glaͤubiger unkuͤndbar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane in den Jahren 
1866. bis ſpaͤteſtens 1902. einſchließlich zu amortiſiren find, mit Vorbehalt 
der Rechte Dritter, Unſere landesherrliche Genehmigung, ohne jedoch dadurch 
den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhr⸗ 
leiſtung Seitens des Staats zu bewilligen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 26. Maͤrz 1866. 


(J. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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Ausgegeben zu Berlin den 2. Juni 1866. 
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Provinz Pofen, Kegierungsbesivt Poſen. 
Obligation 
der Stadt O ſt ro wo 


Ei; N . 
ess Thaler Preußiſch Kurant, verzinslich mit fuͤnf Prozent. 


(Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen Privilegiums vom... 
8 Geſetz-Samml. 1866. ©. ..... ) 


Die Stadtgemeinde Oſtrowo verſchuldet dem Inhaber dieſer, Seitens des 
Glaͤubigers unkuͤndbaren Verſchreibung die Summe von !.... Thalern Preußiſch 
Kurant, deren Empfang der unterzeichnete Magiſtrat hiermit beſcheinigt. 

Dieſe Schuldverſchreibung bildet einen Theil des zu noͤthig gewordenen 
Kommunalbauten in der Stadt Oſtrowo in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Pri⸗ 
vilegiums vom .. aufgenommenen Darlehns von 40,000 Thalern. 

Die Ruͤckzahlung dieſes Darlehns geſchieht vom Jahre 1871. ab all: 
mälig bis fpäteftens zum Schluſſe des Jahres 1902. aus einem zu dieſem 
Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens Einem Prozent jaͤhrlich, unter 
Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe 
des genehmigten Tilgungsplanes. N f 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt in den Monaten Januar und 
Juli jeden Jahres, zuerſt im Juli 1870. Die Stadtgemeinde Oſtrowo behaͤlt 
ſich das Recht vor, die Tilgung durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſo⸗ 
wie ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. 

Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Ter⸗ 
mins, an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 

Dieſe Bekanntmachung erfolgt fuͤnf, drei und Einen Monat vor dem 
Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Poſen, in 
dem Preußiſchen Staatsanzeiger und in dem hieſigen Kreisblatte. Sollte eins 
oder das andere der bezeichneten Blaͤtter eingehen, ſo beſtimmt der Magiſtrat 
mit Genehmigung der Koͤniglichen Regierung zu Poſen, in welchem andern 
Blatte ſtatt des eingegangenen die Bekanntmachung erfolgen ſoll. Bis zu dem 
Tage, an welchem ſolchergeſtalt das Kapital zuruͤckzuzahlen iſt, wird 0 9 5 
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halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an ge⸗ 
rechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in Preußiſchem Kurant verzinſt. b . 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Stadt⸗Kaͤmmereikaſſe zu Oſtrowo, in der nach Eintritt des Falligkeits⸗ 
Termines folgenden Zeit. f 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach dem Kalenderjahre, in welchem ſie faͤllig geworden, nicht erhobenen Zinſen, 
verjaͤhren zu Gunſten der Stadtgemeinde Oſtrowo. 


In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen finden die 
auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Bezug habenden Vorſchriften 
der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Aufgebots und der Amorti- 
ſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere SS. 1. bis 12. mit nachſtehen⸗ 
der naͤheren Beſtimmung Anwendung: ö 


a) die im $. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Schuldentilgungs⸗Kommiſſion gemacht werden. Dieſer werden 
alle diejenigen Geſchaͤfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach der an⸗ 
gefuͤhrten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen; gegen die 
Verfügungen der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an die König- 
liche Regierung zu Poſen ſtatt; 5 


b) das im H. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Koͤnig⸗ 
lichen Kreisgerichte in Oſtrowo; 


c) die in den HH. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen ſollen 
durch die in dieſer Obligation vorſtehend angefuͤhrten Blaͤtter geſchehen. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verfaͤhrungsfriſt bei dem Magiſtrate in Oſtrowo anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres. ausgegeben; fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
Kupons für fünfjährige Perioden ausgegeben werden. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Stadt⸗Kaͤm⸗ 
mereikaſſe zu Oſtrowo gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
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neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 
Stadtgemeinde Oſtrowo mit ihrem Vermoͤgen und ihrer Steuerkraft. 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. N 


Oſtrowo, den˖ngn 18. 


Der Magiſtrat. 
N. N. N. N. 
Eingetragen Fol. ..... 3 


Provinz Pofen, Regierungsbezirk Pofen. 
Erſter cbis zehnten) Zins-Kupon der ceafien Serie 


zu der 
Obligation der Stadt Oſtrowo 
Bitte... Sl 
a Thaler zu fünf Prozent verzinslich, 
über ..... Thalek Silbergroſchen Pfennige. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
V und ſpaͤterhin die halbjaͤhrlichen Zinſen der vorbenannten 
Obligation mit (in Buchſtaben )) lein Silbergroſchen Pfen⸗ 
nigen aus der Stadt⸗Kaͤmmereikaſſe zu Oſtrowo. 
Olen dende 18. 


Der Magiſtrat. 8 
(Fakſimile der Unterſchriften des Magiſtratsdirigenten und eines anderen Magiſtratsmitgliedes.) 
Dieſer Zinskupon wird unguͤltig, wenn 
deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, 


nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem er 
faͤllig geworden, erhoben wird. 


Pro⸗ 


„ 


: provinz poſen, Regierungsbezirk poſen. 
g Talon 


zu der 


Obligation der Stadt Oſtrowo 


herr Thaler zu fuͤnf Prozent verzinslich. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
vorbenannten Obligation die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18. 
bis 18.. bei der Stadt⸗Kaͤmmereikaſſe zu Oſtrowo, ſofern nicht von dem In⸗ 
haber der Obligation gegen dieſe Ausreichung proteſtirt iſt. 


Oſtrowo, den . NEE 195; 
Der Magiſtrat. 


(Fakſimile der Unterſchrift des Magiſtratsdirigenten und eines anderen Magiſtratsmitgliedes.) 


(Nr. 6327.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen des Ver⸗ 
bandes zur Entwaͤſſerung des Thales der faulen Obra oberhalb der 
Hammermuͤhle bei Bomſt bis zum Betrage von 40,000 Thalern. Vom 
9. April 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c. 


Nachdem von dem Verbande zur Entwaͤſſerung des Thales der faulen 
Obra oberhalb der Hammermuͤhle bei Bomſt beſchloſſen worden, die zur Aus⸗ 
fuͤhrung der Entwaͤſſerungsanlagen erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag des Verbandsvorſtandes: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, Seitens der Glaͤubiger unkuͤnd⸗ 
bare Obligationen bis zum Betrage von 40,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas 
zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. zur Ausſtellung von Obligationen bis zum Betrage von 40,000 Thalern, 
in Buchſtaben: vierzig Tauſend Thalern, welche in 
30 Stuͤcken à 500 Thaler, 
230 „ 24 100 = 
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nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe der Meliorations⸗ 
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Kaſſenbeitraͤge der Verbandsgenoſſen mit vier und einem halben Prozent jaͤhr⸗ 
lich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung 
jaͤhrlich vom 1. Januar 1869. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem Prozent des 
Kapitals, unter Hinzutritt der Zinſen von den getilgten Schuldverfchreibungen, 
zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Geneh⸗ 
migung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obli⸗ 
gationen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, 
iſt durch die Geſetz- Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. i 

Gegeben Berlin, den 9. April 1866. 


(J. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. 


Provinzen Brandenburg und Poſen, 
Regierungsbezirke Frankfurt und Poſen. 
Obligation 

des | 


Verbandes zur Entwäſſerung / Trockener y des Thales der faulen Obra 
oberhalb der Hammer⸗( Stempel) Mühle bei Bomſt 


Ell ( ü 


I A Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des durch das Allerhoͤchſte Prieilegum vom 
beftätigten Vorſtandsbeſchluſſes vom 27. November 1865. wegen Aufnahme einer 
Darlehnsſchuld bis auf Hoͤhe von 40,000 Thalern zur Ausfuͤhrung 1 5 

ke⸗ 


5 
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Mieliorationsanlagen des Verbandes zur Entwaͤſſerung des Thales der faulen 


Obra oberhalb der Hammermuͤhle bei Bomſt bekennt ſich der unterzeichnete 
Vorſtand Namens des genannten Verbandes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber 
guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von 
Be un... Thalern Preußiſch Kurant, welche einen Theil jener Darlehnsſchuld 
bildet und mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 40,000 Thalern geſchieht nach 
Vollendung der Bauten, ſpaͤteſtens aber vom 1. Januar 1869. ab, allmaͤlig 
innerhalb eines Zeitraums von neun und dreißig Jahren aus einem zu dieſem 


Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens Einem Prozent jaͤhrlich, unter 


Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe 
des genehmigten Tilgungsplans. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird, wenn 
ſolche nicht durch Ankauf unter dem Nennwerthe erfolgen kann, durch das 
Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1869. ab in dem Monat 
Mai jeden Jahres und die Auszahlung des Kapitals und der Zinſen wird dann 


in dem Zinstermine am 2. Januar des folgenden Jahres geleiſtet. Der Ver⸗ 


band behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch groͤßere Aus⸗ 
looſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen 
zu kuͤndigen. : 

Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Ter⸗ 
mins, an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 

Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei und Einen Monat vor dem 
Zahlungstermine in den Amtsblättern der Königlichen Regierungen zu Frank⸗ 
furt und Poſen, im Preußiſchen Staatsanzeiger, in den Kreisblaͤttern des 
Zuͤllichau⸗Schwiebuſer, Meſeritzer und Bomſter Kreiſes. Sollte eines dieſer 
Blaͤtter eingehen, ſo beſtimmt die Regierung in Frankfurt, in welchem andern 
Blatte die Bekanntmachung erfolgen ſoll, und publizirt dies durch die uͤbrigen 
obengenannten Blaͤtter. Die Regierung in Frankfurt kann auch anordnen und 
in gleicher Weiſe publiziren, daß die Bekanntmachung noch in eine zu Berlin 
oder Poſen erſcheinende Zeitung inſerirt werden ſoll. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, den 2. Januar und 1. Juli, mit vier und einhalb 
Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſt. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinkupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Verbandskaſſe in Braͤtz, und zwar in der nach dem Eintritt des Faͤllig⸗ 
keitstermins folgenden Zeit, ſowie an den Faͤlligkeitsterminen ſelbſt, auch an den 
ſonſtigen durch die oͤffentliche Bekanntmachung zu bezeichnenden Vermittelungs⸗ 
Zahlſtellen. i 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 3 
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Die gekündigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten der Verbandskaſſe. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts = Ordnung 
Theil I. Titel 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Zuͤllichau. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortifirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Verbandskaſſe anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der an: 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
gezahlt werden. 


Der Vorſtand des Verbandes zur Entwäſſerung des Thales 
der faulen Obra oberhalb der Hammermühle bei Bomſt. 
(Unterſchrift des Vorſitzenden und zweier Mitglieder.) 


Kontrole Fol.. N (Unterfchrift des Rendanten.) 


Pro⸗ 


ropinzen Brandenburg und Pofen, 


= 3 | Regierungsbezixte Frankfurt und Pofen. 
Senses „ Zins ⸗ Kupon 
Rr Thaler Silbergroſchen a Pfennige 
F 


Obligation des Verbandes zur Entwäſſerung des 
Thales der faulen Obra oberhalb der Hammer: 
Mühle bei Bomſt = 


Mes. 


uber 2... Thaler zu vier einhalb Prozent. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe am 


r 18.. und ſpaͤter die Zinſen der vorbemerkten Obligation für 

das Halbjahr. voenmn Z mit (in Buch⸗ 

ſtaben ) Thalern Silbergroſchen Pfennigen bei der Verbands⸗ 
Kaſſe zu Braͤtz. s 


Baß d C 18. 
i (Trockener Stempel.) ER 
Der Vorſtand des Verbandes zur Entwäſſerung des Thales 


der faulen Obra oberhalb der Hammermühle bei Bomſt. 
Fakſimile der Unterſchrift des Vorſitzenden und zweier Mitglieder.) 


Kontrole Fol.. „ (Unterſchrift des Rendanten,) 


Dieſer Zinskupon wird unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 


gerechnet, erhoben wird. 


Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit an 
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Provinzen Brandenburg und Poſen, 
Kegierungsbezirke Frankfurt und Pofen. 


Talon. 


Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gem deffen Rückgabe zu der Obligation 
des Verbandes zur Entwaͤſſerung des Thales der faulen Obra oberhalb der 


Hammermuͤhle bei Bomſt 
biber Thaler 


die .. te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Ver⸗ 
bandskaſſe zu Braͤtz. 


Bratz : 18. 


(Trockener Stempel.) 


Der Vorſtand des Verbandes zur Entwäſſerung des Thales der 
faulen Obra oberhalb der Hammermühle bei Bomſt. 
(Fakſimile der Unterſchrift des Vorſitzenden und zweier Mitglieder.) 


Kontrole Fol. „ (Unterſchrift des Rendanten.) 


(Die Aushaͤndigung der Kupons bleibt bis zum Nachweiſe der Empfangs⸗ 
berechtigung ausgeſetzt, wenn der Inhaber der Obligation den Talon als verloren 
gegangen anzeigt und rechtzeitig gegen die Aushaͤndigung der Kupons an den 
Praͤſentanten des Talons bei der Verbandskaſſe proteſtirt.) 


(Fr. 6328.) 


(Nr. 6328.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. April 1866., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Goldap, im Regierungsbezirk Gumbinnen, fuͤr den 
Bau und die Unterhaltung der Straßen: 1) von Goldap uͤber Warkallen, 
Kiauten, Dakehnen bis zur Gumbinner Kreisgrenze in der Richtung auf 
Gumbinnen; 2) von Kiauten an der Straße zu 1. uͤber Texeln, Dids⸗ 
zullen, Tollmingkehmen, Oszeningken bis zur Stallupoͤner Kreisgrenze bei 
Werxnen; 3) von Szittkehmen uͤber Wyszupoͤnen, Kallweitſchen bis zur 
Stallupoͤner Kreisgrenze; J von Goldap über Buttkuhnen, Rakowken, 
Kotziolken, Rogainen nach Dubeningken; 5) von Goldap uͤber Wronken, 
Marczynowen nach Grabowen. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemaͤßigen Aus⸗ 
bau nachbenannter Straßen des Kreiſes Goldap, im Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen: 1) von Goldap uͤber Warkallen, Kiauten, Dakehnen bis zur Gumbinner 
Kreisgrenze in der Richtung auf Gumbinnen; 2) von Kiauten an der Straße 
zu 1. uͤber Texeln, Didszullen, Tollmingkehmen, Oszeningken bis zur Stal⸗ 
lupoͤner Kreisgrenze bei Werxnen; 3) von Szittkehmen uͤber Wyszupoͤnen, 
Kallweitſchen bis zur Stallupoͤner Kreisgrenze; 4) von Goldap uͤber Buttkuhnen, 
Rakowken, Kotziolken, Rogainen nach Dubeningken; 5) von Goldap uͤber 
Wronken, Marczynowen nach Grabowen, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
dem Kreiſe Goldap das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſen Chauſſeen erforder⸗ 
lichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 
Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem ge⸗ 
nannten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der 
Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließ⸗ 
lich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie 
der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Be⸗ 
ſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. an⸗ 
gehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten 
Straßen zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz- Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 16. April 1866. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
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(Nr. 6329.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Goldaper Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 16. April 
1866. 


ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Goldaper Kreiſes auf dem Kreis- 
88 tage vom 9. Auguſt 1865. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
80,000 Thalern ausſtellen zu Dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum 
Betrage von 80,000 Thalern, in Buchſtaben: achtzig Tauſend Thalern, welche in 
folgenden Apoints: 5 5 


40,000 Thaler à 1000 Thaler, 
500 


24,000 2 5 
120000 1 00 = 
e 0 


= 80,000 Thaler, 


8 nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
u . fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
8 Folgeordnung jährlich vom Jahre 1867. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem Pro⸗ 
Ss zent des Kapitals unter Zuwachs der Zinfen der getilgten Schuldverſchreibungen 
zu tilgen find, durch gegenwärtiged Privilegium Unſere landesherrliche Ge: 
nehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gemährleiftung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhandigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 


Gegeben Berlin, den 16. April 1866. 
(J. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. i 


Pro: 


Provinz Preußen Regierungsbezirk Gumbinnen. 
Obligation 
des Goldaper Kreiſes 


Eilir 282 ER 
uber... Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund des unterer beftätigten Kreistagsbefchluffes vom 


9. Auguft 1865. wegen Aufnahme einer Schuld von 80,000 Thalern bekennt ſich 

die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Goldaper Kreiſes Namens 

des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤubigers un⸗ 

kuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern Preußiſch 

Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fuͤnf Prozent jähr⸗ 
lich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 80,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1867. ab allmalig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jaͤhrlich, unter Zuwachs 
der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1867. ab in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch⸗ 
ſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Gumbinnen, dem Kreisblatte des Goldaper Kreiſes, 
0 Preußiſch⸗Litthauiſchen Zeitung, ſowie in der Königsberger Hartungſchen 

eitung. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, 
von heute an gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit 
jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinkupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Goldap, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. f 

(Nr. 6329.) Mit 


= 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpdteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapi⸗ 
tale abgezogen. i 5 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreihungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts - Ordnung 
Theil I. Titel 51. §. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Goldap. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1869. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
kaſſe zu Goldap gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie beige⸗ 
druckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen 
Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vor⸗ 
zeigung rechtzeitig geſchehen iſt. : 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. i g 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. N 


Goldap, den en 8 


Die ſtändiſche Finanz⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Goldaper Kreiſe. 


Pro⸗ 


— 253 i 
Provinz Preußen, Kegierungsbezirk Gumbinnen. 


Zins ⸗ Kupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Goldaper Kreiſes 
bittere N 
F Thaler: zuuu Prozent Zinſen uͤber 
e Thaler ....... Silbergroſchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
ae vom 8 bis reſp. om . 
rj und ſpaͤterhin die 58 der vorbenannten Kreis⸗Obligation 
fuͤr das Kerbe nm F mit (in Buchſtaben) 
42 77 5 Thalern ..... Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Goldap. 

Goldap, den 18. 


Die ſtändiſche Finanz⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Goldaper Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Talon 


zur 
Kreis-Obligation des Goldaper Kreiſes. 
g Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Goldaper Kreiſes 
itt S über Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen 


die . Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18 ., bei der Kreis 
0 0 f zu Goldap, ſofern nicht Lechkzeilig dagegen Widerſpruch er⸗ 
oben i 


Goldaß, . 18. 


Die ſtändiſche Finanz-Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
zen Kreiſe. 
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(Nr. 6330.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Mai 1866. ‚ betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Kommunal— 
Chauſſee im Kreiſe Weſtpriegnitz des Regierungsbezirks Potsdam von 
Lenzen bis zum Anſchluß an die Berlin-Hamburger Staatsſtraße bei 
Karſtaͤdt. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauſſee 
in dem Kreiſe Weſtpriegnitz des Regierungsbezirks Potsdam von Lenzen bis 
zum Anſchluß an die Berlin⸗Hamburger Staatsſtraße bei Karſtäͤdt genehmigt 
habe, verleihe Ich hierdurch der Stadt Lenzen das Expropriationsrecht fuͤr die 
zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs- Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Stagats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zu⸗ 
gleich will Ich der Stadt gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unter⸗ 
haltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauffeegeld- 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt 
werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen 
auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 7. Mai 1866. 
Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fiir Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchbruckerei 
(R. v. Decker). 


